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Armin Hauser nahm im Juli 2015 seine 
ehrenamtliche Tätigkeit als Präsident 
unserer Kirchenpflege auf. Zuvor hat er 
sich im Jahr 2012 spontan beim Aufbau 
der Infrastruktur unseres Sommerfes-
tes beteiligt und wurde dann für un-
ser Sommerfest 2014 als OK-Präsident 
angefragt. Mit grossem Engagement 
führte er das OK und war stets darauf 
bedacht, dass nichts vergessen ging. 
Der reibungslose Festverlauf wurde mit 
einem grossartigen Reinerlös von Fr. 
25'000.– belohnt. Da der Reinerlös des 
Festes für einen Kinderspielplatz auf 

Als erstes bedanke ich mich für Ihre 
Unterstützung und Ihre positiven 
Rückmeldungen zu meiner Arbeit als 
Präsident der Kirchenpflege.
Nach dem erfolgreichen Sommerfest 
2014 als OK-Präsident und Leiter der 
Arbeitsgruppe Spielplatzbau wurde ich 
bzgl. der Übernahme des Kirchenpfle-
gepräsidiums angefragt. Ab Februar 
2015 begann ich mich durch die Teil-
nahme an den monatlichen Kirchen-

Abschied aus der Kirchenpflege

Sehr geehrte Kirchgemeindemitglieder

dem Gelände unserer Kirche bestimmt 
war, hat Armin Hauser im Anschluss 
an das Sommerfest auch das Präsidium 
der Arbeitsgruppe für die Realisierung 
des Kinderspielplatzes übernommen. 
Auch da hat er mit grossem Einsatz vor, 
in und nach zahlreichen Sitzungen der 
Arbeitsgruppe an alle Details gedacht 
und die Arbeitsgruppe zur Zufrieden-
heit aller umsichtig geführt. Auch hier 
waren wir mehr als zufrieden mit dem 
Endprojekt des Kinderspielplatzes und 
freuen uns tagtäglich an dem friedli-
chen Leben von Kindern, Eltern und 
Grosseltern, die unseren Kinderspiel-
platz besuchen. 
Als dann das Präsidium unserer Kir-
chenpflege ab Juli 2015 neu besetzt wer-
den musste und niemand innerhalb des 
bestehenden Gremiums diese Aufgabe 
übernehmen wollte, wurde Armin Hau-
ser angefragt, ob er nicht nur Mitglied 
der Kirchenpflege werden, sondern da-
rüber hinaus gleich ins Präsidium ein-
steigen möchte. Als Neuling direkt das 
Präsidium zu übernehmen ist eine an-

Armin Hauser hat auf Mitte März dieses Jahres seinen Rücktritt als Präsident der Kirchenpflege gegeben. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich für seine engagierte Arbeit zum Wohl der Kirchgemeinde.

spruchsvolle Sache. Armin Hauser hat 
in der Folge in kürzester Zeit alle nöti-
gen Informationen zusammengetragen 
und besuchte dazu auch einige Weiter-
bildungen bei der Kantonalkirche, um 
sich für die Tätigkeit fit zu machen. Aus
serdem musste er sich in die nicht ganz 
einfache Struktur einer Kirchgemeinde 
und einer Kirchenpflege mit ihren ver-
schiedenen Ressorts einarbeiten. Dies 
hat er mit der ihm eigenen Sorgfalt und 
mit grossem Verantwortungsgefühl ge-
tan. Sehr geschätzt wurde auch, dass er 
bei vielen kirchlichen Veranstaltungen 
präsent war und so als Präsident stets 
die Verbindung zu den Kirchgemeinde-
mitgliedern gepflegt hat.
Lieber Armin, herzlichen Dank für Dein 
grosses Engagement in den vergange-
nen Jahren! Wir hoffen, dass Du Deine 
Zeit nun verstärkt für Dich und Deine 
vielfältigen Interessen nutzen kannst 
und wünschen Dir von Herzen alles, 
alles Gute.  
Für die Kirchenpflege: 

Adrian Diethelm, Inga Schmidt

pflege-Sitzungen und mit vielfältiger 
Hintergrundarbeit auf diese Aufgabe 
vorzubereiten. Sie wählten mich an der 
Juni-Kirchgemeindeversammlung 2015 
als Kirchenpfleger, was durch die Kan-
tonalkirche noch bestätigt wurde.
Neben dem Präsidium leitete ich auch 
die Personalkommission und über-
nahm infolge Vakanz ad interim die 
Leitung des Ressorts Soziales/Alter bis 
Ende 2016. Weiter nahm ich Einsitz im 

Ressort Finanzen, in der Baukommis-
sion Lerchenstrasse, im Reformierten 
Birseckerverband, in diversen Arbeits-
gruppen und vertrat die Kirchgemeinde 
in kommunalen, regionalen und kanto-
nalen Institutionen.
Die Erledigung der Aufgaben war um ei-
niges arbeitsintensiver als ich gedacht 
hätte, aber sehr interessant, vielfältig, 
herausfordernd, und bot Möglichkeiten 

Fortsetzung auf Seite 2
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28 Seniorinnen und Senioren erlebten 
unter der Leitung von Pfarrer Adrian 
Diethelm einen lehrreichen herrli-
chen Tag in Zürich.
Adrian Diethelm hat diesen Ausflug 
inhaltlich aus seinem reichen Wissen 
über die christlichen Gründungsle-
genden der drei Kirchen Grossmüns-
ter, Wasserkirche und Fraumünster 
gestaltet. Er beleuchtete die keltisch 
römischen Hintergründe und zog ei-
nen farbenreichen Bogen von der Le-
gende der Heiligen Felix, Regula und 
Exuperantius über die Erscheinung 
des leuchtenden Hirsches bis zu den 
mächtigen Zürcher Fürstäbtissinnen. 
Sogar eingefleischte Zürcherinnen er-
fuhren viel Neues. Alle Teilnehmenden 
kehrten zufrieden und begeistert über 
den Tag und die interessanten Erklä-
rungen nach Aesch zurück. Eine Be-
schreibung des Ausflugs mit Fotos fin-
den Sie unter www.erkap.ch, Angebote, 
Seniorenkreis.
Im Namen aller danke ich Pfarrer Ad-
rian Diethelm für seinen grossen Ein-
satz.   Annemarie Polak

Rückblick Seniorenausflug

Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Freitag, 26. Mai um 
14.30 Uhr im Steinackerhaus.
Im Jahr 2017 feiern wir den 200. Geburts-
tag des Dichters Theodor Storm. Mit 18 
Jahren verschlang ich die Novellen des 
Dichters voller Enthusiasmus. Storm‘s 
Werk war das erste gebundene Gesamt-
werk, das ich mir mit meinem Taschen-
geld gekauft habe. Heute möchte ich die-
se Begeisterung weitergeben und erzähle 
zuerst über sein Leben und lese dann vor. 
Anschliessend gibt es ein Zvieri.  
Annemarie Polak

Seniorennachmittag
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Nach dem Rücktritt von Armin Hauser 
als Kirchenpflegepräsident hat die Kir-
chenpflege in einer eintägigen Retraite 
über die zukünftige Konstituierung be-
raten. Wir freuen uns sehr, dass sich im 
Anschluss daran Urs David bereit erklärt 
hat, das Präsidium zu übernehmen und 
Daniel Lobstein das Vizepräsidium. Lie-
ber Urs, lieber Daniel, wir danken Euch 
herzlich für Eure Bereitschaft, diese ver-
antwortungsvollen und zeitintensiven 
Aufgaben zu übernehmen und freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit.
Die Kirchenpflege

Präsidium KirchenpflegeFortsetzung von Seite 1

zu bereichernden Kontakten zu Ihnen, 
zu Vertretern der katholischen Kirche 
und vielen weiteren Personen in Aesch 
und Pfeffingen. Dies bescherte mir viel 
Freude!
Im Februar 2017 habe ich mich nach 
reiflicher Überlegung entschlossen, 
das Präsidium per Mitte März abzuge-
ben und habe dies am 1. März 2017 der 
Kirchenpflege schriftlich mitgeteilt. 
In diesen ca. 2.5 Jahren durfte ich vie-
le positive Erfahrungen machen und 
bereichernde Kontakte erleben, wofür 
ich dankbar bin. Aufgrund dieser sehr 
sinnvollen Aufgabe habe ich mir diesen 
Entscheid nicht leicht gemacht. Ich bin 
jedoch zur Einsicht gelangt, dass ich 
für dieses Gremium nicht die Person 
mit den gewünschten Eigenschaften 
bin. Mit meinem Rücktritt will ich er-
möglichen, dass die Kirchenpflege auf 
die von ihr bevorzugte Art weiter arbei-
ten kann.
Ich danke für Ihr Vertrauen und grüsse 
Sie freundlich.   Armin Hauser



Das Sommerfest, das am Wochenen-
de vom 17./18. Juni rund um die re-
formierte Kirche stattfindet, rückt 
näher.
Das kleine OK unter der Leitung von 
Rolf Blatter ist zur Zeit kräftig an der 
Vorbereitung und freut sich, Ihnen wie-
der Spiel, Spass und gutes Essen für 
die ganze Familie anbieten zu können. 
Auch Freundinnen und Freunde der 
Musik kommen nicht zu kurz mit vie-
len verschiedenen Musikformationen, 
die auftreten werden.
Der Neue Chor Aesch wird am Sommer-
fest sogar sein 10jähriges Bestehen fei-
ern. Unter der Leitung von Regula Bän-
ziger, mit Johannes Schild am Klavier, 
Fabio Freire, Perkussion werden Sie ein 
Konzert mit vielen verschiedenen Le-
ckerbissen aus den vergangenen zehn 
Jahren hören. Den grossen Festgottes-
dienst am Sonntagmorgen wird der 
Neue Chor ebenfalls mitgestalten.
Mehr zum gesamten Programm er-
fahren Sie im nächsten „Reformiert. 
Aesch-Pfeffingen“.
Der Erlös des Festes wird den drei Ju-
gendabteilungen der Pfadi Angenstein, 
der Pfadi 3 Tannen und der Jungschar 
zugutekommen.
Natürlich sind wir auch wieder auf 
Ihre Mithilfe angewiesen. Falls Sie 
Lust haben, am Fest selbst mitzu-
wirken, einen Stand zu betreuen 
oder beim Auf- bzw. Abbau zu hel-
fen, melden Sie sich bitte bei Adrian 
Diethelm, Telefon 061 751 17 00 oder 
a.diethelm@erkap.ch. Herzlichen Dank!   
Im Namen des OK: Inga Schmidt

Sommerfest 2017
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17.−18. Juni 2017

zwei Tage Festbetrieb rund um die reformierte Kirche Aesch

Frauenverein

Vortrag über Madagaskar im Steina-
ckerhaus, Dienstag 9. Mai 2017, 14 Uhr.
In einer PowerPoint Präsentation wird 
uns Herr Jürg Klötzli viel über Land 
und Leute, Flora und Fauna dieses ge-
schichtsträchtigen Landes  erzählen. 
Nach dem Vortrag gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen. 
Wir freuen uns, mit Ihnen diesen Nach-
mittag zu verbringen. Unkostenbeitrag  
Fr. 5.–. Auskunft: Annamarie Horat, Tel. 
061 751 29 48 oder horat.anne@blue-
win.ch 

Ökumenischer Seniorennachmittag, 
Mittwoch, 17. Mai, 14 Uhr im katholi-
schen Pfarreiheim. 
Wir laden alle Aescherinnen und Aescher 
ab Jahrgang 1942 und älter zum diesjähri-
gen ökumenischen Seniorennachmittag 
ein. Wir freuen uns, auch dieses Jahr wie-
der einen unterhaltsamen und gemütli-
chen Nachmittag mit einem Zvieri für Sie 
zu organisieren. 

Es werden keine persönlichen Einla-
dungen verschickt. Anmeldung bis 
Freitag 12. Mai an Elisabeth Alter, Tel. 
061 751 16 06 oder E-Mail e.alter@in-
tergga.ch. Teilen Sie uns bitte bei der 
Anmeldung mit, wenn Sie mit dem 
Auto abgeholt werden möchten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
auf ein gemütliches Zusammensein.
Reformierter Frauenverein Aesch-Pfeffin-

gen, Elisabethenverein, Katholisches Pfarr-

amt Aesch, Reformiertes Pfarramt Aesch

Rückblick auf die 92. Generalver-
sammlung
Über hundert Frauen versammelten sich 
am 15. März in der reformierten Kirche 
Aesch zur Generalversammlung des re-
formierten Frauenvereins. Der geschäft-
liche Teil wurde von der Co-Präsidentin 
Annamarie Horat geleitet. Sie berichtete 
über die zahlreichen Anlässe im letzten 
Jahr und stellte das neue Programm vor. 
Ein Höhepunkt wird der Bazar im Novem-
ber sein. Die Vorbereitungen sind bereits 
im Gange. Listen wurden herumgereicht, 
in die sich Helferinnen für die verschie-
densten Aufgaben eintragen konnten.
Zusätzlich zur gemeinnützigen Arbeit 
werden kulturelle Veranstaltungen, Aus-
flüge und Reisen organisiert, die jeweils 
auf grosses Echo stossen. Im letzten 
Jahr gab es zwölf Anlässe mit insgesamt 
500 TeilnehmerInnen.
Eine grosse Sorge bereitet der Co-Prä-
sidentin der Nachwuchs im Vorstand. 
Sie appelliert an die Versammlung, in-
teressierte Frauen mögen sich melden. 
Früher bestand der Vorstand aus neun 
Frauen. Heute sind es nur noch sechs. 
Wenn niemand bereit ist mitzuhelfen, 
ist die Existenz des Vereins in naher Zu-
kunft gefährdet.
Zum Schluss dankte Annamarie Horat 
allen Helferinnen und dem Vorstand 
für die tolle Zusammenarbeit und lud 
die Anwesenden zu einem Imbiss im 
hübsch dekorierten Saal des Steinacker-
hauses ein.   Catherine Bandle
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Mitteilungen
Taufen
Elouanne Matt
Ob. Rebbergweg 84, Reinach

Jana Leonie Wahls
Hauptstrasse 30, Pfeffingen

Verstorben aus unserer Gemeinde 
Ilse Bartenbach-Klingnauer
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 87. Lebensjahr

Werner Brunner-Hahn
Birsweg 4, Aesch
verstorben im 88. Lebensjahr

Kurt Huber-Thummel
Hauptstrasse 172, Aesch
verstorben im 78. Lebensjahr

Ursula Wanner-Schenk
Brüelweg 32, Aesch
verstorben im 68. Lebensjahr

Amtswochen
29.4. bis 19.5.2017
Pfarrer Adrian Diethelm

20.5. bis 26.5.2017
Pfarrerin Inga Schmidt

27.5. bis 2.6.2017
Pfarrer Adrian Diethelm

Öffnungszeiten
Das Sekretariat ist am Montag, 
1.5.2017 (Tag der Arbeit) und Freitag, 
26.5.2017 (Freitag nach Auffahrt) 
geschlossen.

Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 079 286 53 05
r.schefer@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Peter Schmied
Herrenweg 14 | Tel. 076 259 58 58
pit.schmied@bluewin.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Wanderung am Freitag 5. Mai von Oltin-
gen bis Ormalingen oder Gelterkinden.
Von Oltingen wandern wir durch das 
romantische kleine Ergolztal zu den 
Talweihern. Weiter geht es zuerst 
durch den Wald, dann durchs Dorf Ro-
thenfluh zum Restaurant Säge, etwas 
ausserhalb des Dorfes, wo wir zum 
Mittagessen erwartet werden.
Nach dem Essen je nach Lust, Laune 
und Wetter, zu Fuss weiter nach Or-
malingen oder Gelterkinden (ca. 1 Std.) 
oder mit Bus Nr. 102 nach Gelterkin-
den. Wanderzeit ca. 2.5 Std in gemüt-
lichem Tempo.
Treffpunkt: 9.30 Uhr Bahnhof Aesch
Abfahrt S3 Richtung Olten:9.37 Uhr, 
Basel ab 10.01 Uhr Gleis 17.
Gute Schuhe und Stöcke mitnehmen. 
U-Abo oder Tageskarten.
Wanderleitung: Annamarie Horat, Tel. 
061 751 29 48/079 489 04 84
Annamarie Horat

55plus – Wanderung


